
 Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 20:15 Uhr

juni 2011- dezember 2011

  Mittwoch   15.Juni	                 20:15 Uhr

Mittwoch    07. September       20:15 Uhr

Mittwoch    05. Oktober           20:15 Uhr

Mittwoch    02. November       20:15 Uhr

Mittwoch    07. Dezember        20:15 Uhr

Mittwoch    06.Juli                     20:15 Uhr

Mittwoch    21. September       20:15 Uhr

Mittwoch    19. Oktober           20:15 Uhr

Mittwoch   16. November        20:15 Uhr

Mittwoch    21. Dezember        20:15 Uhr

Regie: Mariana Chenillo                 Mexico 2008	  

Regie:  Jeff Nichols                             USA 2007	  

Regie: Fanny Bräuning                         CH 2008	  

Regie: Erik Poppe                         Norway 2009	  

Regie: Juan José Campanella               ARG 2009	  

Regie: Michelangelo Antonioni            USA 1970	  

Regie: Michael Glawogger              Austria 2006	  

Regie: Andrea Arnold                          GB 2006	  

Regie: Werner Boote   	              Austria 2009

Regie: Wolfgang Panzer   	                      D 1995
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CINCO DIAS SIN NORA 
José Kurtz und seine Ex-Frau Nora sind seit 20 Jahren geschieden, wohnen aber einander gegenüber 
in derselben Strasse in Mexico City.  José informiert sich mit dem Feldstecher auf der andern 
Strassenseite über Nora und sie kontrolliert ihn von ihrem Fenster aus mit dem Feldstecher. 
Eines Tages findet José Nora tot in ihrem Bett. Ihr fünfzehnter Selbstmordversuch war erfolgreich. 
Doch wegen eines jüdischen Feiertages und des Selbstmordes kann Nora nicht sofort beerdigt 
werden, weshalb José in der Wohnung seiner Ex-Frau fünf Tage lang Totenwache hält. In dieser Zeit 
führen unterschiedliche religiöse Ansichten zu Spannungen zwischen dem atheistischen José, seinem 
jüdischen Sohn Rubén sowie der katholischen Haushaltshilfe Fabiana.  Allmählich entdeckt José im 
Rückblick seine Beziehung zu Nora neu.  Voll Überraschungen erzählt «Cinco días sin Nora» von 
einem neuen Leben, das entsteht, nachdem ein Leben geendet hat.	                    O/df 92 
ZABRISKIE POINT  
Die USA zur Zeit der Campus-Unruhen. Der Student Mark gerät in den Verdacht, einen Polizisten 
getötet zu haben, und flieht in einem geklauten Flugzeug.  Von allen gejagt und auf der Flucht vor 
der Polizei, flieht er quer durch den Südwesten der USA. In der zivilisationsfernen, bizarren  Wüsten-
landschaft des Death Valley liest er Daria auf, die hier auf dem Highway unterwegs ist und vorher für 
eine Firma gearbeitet hat, die Wüstengrundstücke an Exzentriker verkauft. Beim Zabriskie Point, einem 
mythischen Ort der Indianer, lieben sie sich zur Musik von Pink Floyd. Zabriskie Point ist ein Film über 
das Weglaufen, über eine Auszeit aus der Gesellschaft. Eine Explosion von solch ästhetischer Wucht, 
wie sie keine Explosion in all den explosionsgeladenen Actionfilme der letzten Jahrzehnte 
wiederholen konnte. Ein Feuerball, der seine Wucht aus dem Paradox nimmt erneut ein visueller 
Kunstgriff!	                                                                                                                O/df109 Min.
SHOTGUN STORIES
Eine einfache Rachegeschichte, eingetaucht in die warmen Farben des amerikanischen Südens. 
Im Seit Jahren schon schwelt die Fehde zwischen in unterschiedlichen Verhältnissen lebenden 
Halbbrüdern im ländlichen Arkansas. Der Vater war ein Trinker, der seine eigenen Bedürfnisse stets 
über diejenigen der Familie stellte. Er verliess die Familie und fing mit einer Anderen ein bürgerliches 
Leben an. Die Brüder wurden von ihrer Mutter erzogen, einer hasserfüllten Frau, die ihre Kinde bis 
heute für ihr verpfuschtes Leben und den davongelaufenen Mann verantwortlich macht.  Als der 
gemeinsame Vater stirbt, haben Son, Boy und Kid nur negative Erinnerungen an ihren Erzeuger und 
verursachen bei seiner Beerdigung einen Eklat - mit Folgen: Die anderen drei aus besserem Hause 
stammenden Halbbrüder suchen die Konfrontation mit dem an der Armutsgrenze dahinvegetierenden 
Trio.           							          O/df 90 Min.
SLUMMING
Slumming im Fall von Sebastian und Alex heißt Herumlungern in Wiener Türkenlokalen, Spielhöllen 
und heruntergekommenen Likörstuben. Eine weitere Lieblingsbeschäftigung der Beiden: Frauen über 
Internetchat anbaggern und gehässige Spielchen mit ihnen treiben. Viel Zeit haben die Jungs und vor 
allem auch das nötige Kleingeld, um nicht arbeiten gehen zu müssen. Kallmann gehört zu der Sorte 
Menschen, die den arglosen Fussgänger regelmässig dazu bringen, hastig das Trottoire zu wechseln. 
Auf einer ihrer nächtlichen Erkundungstouren durch Wien treffen sie auf einer Parkbank vor dem 
Bahnhof den bis zur Bewusstlosigkeit besoffenen Penner Kallmann, legen ihn in den Kofferraum ihres 
BMWs und fahren ihn über die Grenze nach Tschechien und legen ihn dort auf die Parkbank vor dem 
Bahnhof in Znojmo, einer dreckigen, trostlosen Kleinstadt. Eigentlich eine sinnlose Tat - aber sie wird 
das Leben aller Beteiligten verändern.   					              96 Min.
NO MORE SMOKE SIGNALS
Das ganze Land haben die Weissen zwar nicht genommen, aber sie haben die Indianer in immer 
kleinere Reservate gepfercht, um Raum zu schaffen für die immer grössere Zahl von Einwanderern. 
Sie drängten sie in unwirtliches Gebiet zurück, durch das auch keine Büffelherden zogen, als es noch 
Büffelherden gab. In Reservate, in denen heute vielfach Armut, Arbeitslosigkeit und – als eine Folge 
davon – Alkoholismus und Verelendung herrschen. Mitten in karger Landschaft haben sie mit 
einfachsten Mitteln eine Radiostation errichtet, von heutigen technischen Standards ebensoweit 
entfernt wie vom Sitz des «Bureau of Indian Affairs», das sich offenbar kaum um seine Aufgaben und 
Pflichten kümmert. Dennoch: die knappe, von manchmal chaotischem Idealismus beseelte Belegschaft 
sendet in täglicher Leistungsprobe das Gleiche wie die teuer betriebene Konkurrenz: Nachrichten, 
Musik, Hörerwünsche, Reportagen.                                          			     O/df 90 Min.
RED ROAD
Die Protagonistion hat einen Job, der spannender ist als mancher Krimi: Sie arbeitet beim öffentlichen 
Sicherheitsdienst. Sitzt stundenlang vor Überwachungs-Monitoren und beobachtet, was die Menschen 
in den Strassen, Gassen, Plätzen, Hinterhöfen und verborgenen Winkeln Glasgows treiben. Wird es 
irgendwo brenzlig, wird Jackie zum Schutzengel. Schickt die Kollegen von der Wache, der Santität, der 
Polizei vorbei. Eines Tages dann aber entdeckt Jackie auf einem Monitor ein ihr seltsam bekanntes 
Gesicht. Doch wer zum Teufel ist dieser Kerl, der Jackie derart aus der Reserve lockt, dass sie das tut, 
was Überwacher nie tun sollen: rausgehen und ermitteln. Sie heftet sich dem Mann an die Fersen. Folgt 
ihm durch Strassen und Bars und verwickelt sich irgendwann in eine Affäre mit ihm. Nach und nach 
erfahren wir, dass der Mann, den Jackie auf dem Bildschirm gesehen hat, ihren Mann und ihre Tochter 
auf dem Gewissen hat. Jackie will Rache, nur wie, das weiss sie noch nicht.                    O/df 113 Min.
TROUBLED WATER
Vor acht Jahren verschuldete Jan den Tod eines Kleinkindes. Vor Gericht wurde er wegen Mordes   
verurteilt. Allerdings bestritt er stets seine Schuld. Nach seiner Haftentlassung versucht er als 
Orgelspieler in einer kleinen Kirche ein neues Leben aufzubauen. Er nennt sich nun Thomas und gibt 
sich Mühe alles immer richtig und korrekt zu machen. In der Kirche lernt er die hübsche Pastorin 
Anna und ihren Sohn Jens kennen, zu dem er zaghaft eine Beziehung entwickelt.  Alles scheint gut zu 
laufen, bis die Mutter des toten Kindes auftaucht. Sie will endlich Gewissheit haben, was an diesem 
Nachmittag wirklich passiert ist. Zwar hat sie sich mittlerweile arrangiert, sogar zwei Mädchen 
adoptiert, doch den Tod des eigenen Kindes hat sie nicht überwunden. Die Traumatisierten können 
endlich von ihren Wunden berichten, sich aus den Verschlingungen der Vergangenheit befreien. 
Die Wahrheitsfindung wird zur kathartischen Reinigung, Erlösung scheint in Sicht.         OV/d 121 Min.
PLASTIC PLANET
Wir sind Kinder des Plastikzeitalters: vom Babyschnuller bis zur Trockenhaube, von der Quietscheente 
bis hin zum Auto. Plastik ist überall: In den Weltmeeren findet man inzwischen sechsmal mehr Plastik 
als Plankton und selbst in unserem Blut ist Plastik nachweisbar! Die Menge an Kunststoffen, die wir seit 
Beginn des Plastikzeitalters produziert haben, reicht aus, um unseren gesamten Erdball sechs Mal in 
Plastikfolie einzupacken. Mit Plastic Planet reist man rund um den Globus und entdeckt eine Welt, die 
ohne Plastik nicht mehr existieren kann, die aber gleichzeitig mit den Problemen und Risiken dieser 
Kunststoffe zu kämpfen hat. Trotz - oder gerade wegen - der aufklärerischen Absicht gibt sich Werner 
Boote mit seiner Dokumentation Plastic Planet sehr modern ich-bezogen. Sein Aufhänger ist der 
eigene Großvater, welcher in der Plastikindustrie beschäftigt war und den kleinen Werner regelmässig 
mit Plastikspielzeug versorgte.                                                                                      O/df 95 Min.                                                                               
EL SECRETO DE SUS OJOS
Benjamin Espósito, der in Gerichtsfällen ermittelt, entschliesst sich nach seiner Pensionierung, ein Buch 
zu schreiben. Darin geht es um den niemals abgeschlossenen Fall eines Vergewaltigungs- und Tötungs-
delikts an einer jungen Frau im Buenos Aires der 70er Jahre. Zur damaligen Zeit hatte sich Benjamin 
gegen das verfälschte Gerichtsurteil gewendet und sich auf die Suche nach dem wahren Mörder 
gemacht. Seine Nachforschungen über den Fall geraten nicht nur zu einer Bestandaufnahme der 
argentinischen Politik und Geschichte der letzten drei Jahrzehnte, sondern führen Benjamín auch auf 
eine persönliche Reise in die Vergangenheit - und somit zu seiner ersten Begegnung mit der Richterin 
Irene, in die er sich damals hoffnungslos verliebte.  Während sich einerseits lose Fäden des 
Verbrechens aus seiner Erinnerung zusammenfügen, findet Benjamin mehr Wahres über sich 
selbst heraus.                                                                                                           Sp/d/f 127 Min.
BROKEN SILENCE
Fried Adelphi, ein Kartäusermönch, wird von seinen Mitbrüdern nach Indonesien geschickt, um den 
Pachtvertrag für sein Kloster in der Schweiz zu verlängern. Doch im Flugzeug befällt ihn schwerste 
Klaustrophobie. Bei der ersten Zwischenlandung in New Delhi muss er aussteigen. Ashaela, seine junge, 
frech-witzige afro-amerikanische Sitznachbarin, nimmt sich seiner an, und so beginnt eine abenteuer-
liche Reise quer durch Indien und über den Ozean nach Indonesien. Zaghaft entwickelt sich eine 
Beziehung zwischen diesen grundsätzlich unterschiedlichen Charakteren. Ashaela hat ein vererbtes 
Herzleiden und weiss, dass sie sterben wird. Die Beichte, die Fried vor der Rückkehr in sein Kloster 
ablegt, ist für ihn ein schwerer Gang. 
„Ein erzähltechnisch wie inhaltlich außergewöhnlicher Film um kulturelle wie spirituelle Daseins-
erfahrungen, der zahlreiche geistige und weltliche (Existenz-)Fragen anspricht.“             O/df 106 Min.
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